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TEIL 1 - VORENTWURF BEGRÜNDUNG ZUR 4. ÄNDERUNG DES WIRKSAMEN
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER GEMEINDE REICHENOW-MÖGLIN

1 Rechtsgrundlagen

Die Unterlagen des Vorentwurfes der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Reichenow-Möglin werden auf der Grundlage der folgenden Vorschriften erarbeitet:

- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr.221);

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 4. Januar 2023 (BGBI. 2023 l Nr.6);

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Plan-
zeichenverordnung 1990 – PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802);

- Landesplanungsgesetz und Vorschaltgesetz zum Landesentwicklungsprogramm für das Land
Brandenburg (Brandenburgisches Landesplanungsgesetz - BbgLPlG) vom 12. Dezember
2002 (GVBl.I/03, [Nr. 01], S.9);

- Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBI. IS. 235);

- Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019
(GVBl. Il, Nr. 35);

- Brandenburgische Bauordnung (BbgBO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. No-
vember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]) zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Februar 2021
(GVBl.I/21, [Nr. 5]);

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. De-
zember 2022 (BGBl. I S. 2240);

- Gesetz über den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg (Brandenburgi-
sches Naturschutzgesetz - BbgNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Mai
2004, (GVBl.I/04, [Nr. 16], S.350), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli
2010 (GVBI. I/10, [Nr. 28]);

- Brandenburgisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (BbgUVPG) vom 10. Juli
2002, (GVBl.I/02, [Nr. 07], S.62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. De-
zember 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 37]);

- Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007(GVBl.
I/07, [Nr.19], I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022
(GVBl. I/22, [Nr. 18], S.6);

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz WHG) vom 31. Juli 2009
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBl.
2023 I Nr.5);
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- Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2.
März 2012, (GVBl. I/12, [Nr. 20]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. De-
zember 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 28]);

- Gesetz für den Vorrang Erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG) in der
Neufassung vom 21. Juli 2014, Art. 1 G (BGBl. I S. 1066), zuletzt geändert durch Art. 6 G vom
4. Januar 2023; (BGBl. 2023 I Nr. 6).

- Hauptsatzung der Gemeinde Reichenow-Möglin

2 Anlass der Planung

2.1 Ziel und Zweck der Planung

Die Bauleitpläne dienen dazu, eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl
der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung zu gewährleisten. Sie tragen
dazu bei, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern.

Der Flächennutzungsplan (FNP) ist ein vorbereitender Bauleitplan nach § 1 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB).

Im Flächennutzungsplan als dem vorbereitenden Teil der Bauleitplanung trifft die Gemeinde
erste grundlegende Aussagen über ihre Vorstellungen und planerischen Absichten für die Nut-
zung des gesamten Gemeindegebiets. Die Aussagen der Gemeinde beziehen sich auf die be-
bauten und bebaubaren Flächen, aber ebenso auf die weiterhin von einer baulichen Nutzung
frei zu haltenden Flächen. Damit dient der Flächennutzungsplan in seiner flächenhaften Aus-
weisung der Vorbereitung einer künftigen baulichen oder sonstigen Nutzung.

Die Darstellungen im Flächennutzungsplan sind verbindlich für die aufstellende Gemeinde, an-
dere Behörden und öffentliche Planungsträger.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Reichenow-Möglin hat am 30.03.2022 den Aufstel-
lungsbeschluss zur 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rei-
chenow-Möglin gefasst.

Die Gemeinde hat sich mit der Möglichkeit der Nutzung dieser Fläche bzw. der geplanten Er-
weiterung der bestehenden Biogasanlage allgemein auseinandergesetzt, um die genannten
Ziele zu erreichen.

Es sind gegenwärtig keine flächenrelevanten Planungen zu sehen. Mit der 4. Änderung des
wirksamen Flächennutzungsplanes sind folgende Ziele verbunden.

- Schaffung eines Beitrages zum Klimaschutz
- Erzeugung von Biomethangas aus regenerativen Quellen (Biomasse)
- Partizipation an der gewerblichen Nutzung eines privaten Betreibers

Die 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes wird aufgrund der Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Biomethananlage Möglin“ der Gemeinde Reichenow-Möglin vorgenommen.
Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln.
Die Satzung des Bebauungsplanes „Biomethananlage Möglin“ der Gemeinde Möglin wird nicht
aus dem wirksamen Flächennutzungsplan entwickelt. Gemäß § 8 Abs. 3 BauGB wird der Flä-
chennutzungsplan im Parallelverfahren geändert.
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Die Gemeinde Reichenow-Möglin ist an der Nutzung regenerativer Energien interessiert, im
Interesse der Allgemeinheit aber auch zum Nutzen für die Bürger.

Erforderliche Ausgleichsmaßnahmen sowie die dafür notwendigen Flächen werden im Bebau-
ungsplanverfahren für den Bebauungsplan „Biomethananlage Möglin“ der Gemeinde Rei-
chenow-Möglin festgesetzt.

Im Rahmen der weiteren Standortprüfung ergaben sich keine Planungs- bzw. Standortal-
ternativen.

2.2 Änderung des Flächennutzungsplanes

Durch die im Bebauungsplan „Biomethananlage Möglin“ ausgewiesenen baulichen Maßnahmen
befinden sich die städtebaulichen Zielsetzungen der Gemeinde Reichenow-Möglin nicht mehr
mit den im wirksamen Flächennutzungsplan ausgewiesenen Darstellungen in Übereinstim-
mung.

Die Gemeinde Reichenow-Möglin verfügt seit dem 03. April 2006 über einen wirksamen Flä-
chennutzungsplan.

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Reichenow-Möglin ist der räumliche Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes „Biomethananlage Möglin“ als Fläche für die Landwirtschaft
ausgewiesen. Ein Teil der Fläche ist zudem durch eine weitere Festsetzung belegt. Die Fläche
mit der bereits bestehenden Biogasanlage ist gemäß den Darstellungen im wirksamen Flächen-
nutzungsplan durch eine „Eingrünung bzw. Ergänzung der vorhandenen Eingrünung von expo-
nierten Gebäuden in der Landschaft“ versehen.

Im Rahmen des durchzuführenden Bauleitplanverfahrens der 4. Änderung des wirksamen Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin erfolgt eine Anpassung der Art der bau-
lichen Nutzung im ausgewiesenen Änderungsbereich. Die gemeindlichen Zielsetzungen werden
in Übereinstimmung mit der vorgesehenen städtebaulichen Entwicklung gebracht.

Der Änderungsbereich wird im Rahmen der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungspla-
nes als sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Biomethananlage“ nach § 11
BauNVO festgesetzt.

Die 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin be-
darf einer Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde.

Bei der Aufstellung des vorbereitenden Bauleitplanes werden insbesondere die Belange des
Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
berücksichtigt. Die Belange, die sich aus naturschutzrechtlicher Sicht mit der Art der Änderung
der Flächennutzung ergeben, werden Umweltbericht (Teil 2 der Begründung) untersucht und
dargestellt.
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2.3 Angaben zum Planverfahren

Die Änderung des wirksamen Flächennutzungsplans der Gemeinde Reichenow-Möglin erfolgt
im Regelverfahren. Folglich ist eine Umweltprüfung durchzuführen.

Im Regelverfahren wird eine zweimalige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden vorgenommen.

Ziel der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung ist die vollständige Ermittlung der von der Pla-
nung berührten Belange und der Informationen der Öffentlichkeit.

Von der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin ist gemäß
Aufstellungsbeschluss der Gemeinde Reichenow-Möglin ein Änderungsbereich betroffen.

Unter Zugrundelegung des Vorentwurfs des Bebauungsplanes „Biomethananlage Möglin“ der
Gemeinde Reichenow-Möglin wird ein Umweltbericht für die 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes erarbeitet.

2.4 Übergeordnete Planungen

· Landesraumentwicklungsprogramms (LEPro 2007)

Das Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) bildet den übergeordneten Rah-
men der gemeinsamen Landesplanung für die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg.

Die in § 1 LEPro 2007 „Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg“ getroffenen Festlegungen
(Grundsätze der Raumordnung) dienen als Grundlage für die Erarbeitung des Bebau-
ungsplanes „Biomethananlage Möglin“ der Gemeinde Reichenow-Möglin.

Folgendes wird aus dem § 1 Abs. 3 des LEPros entnommen: „Durch die Neuausrichtung
der Landwirtschafts- und Energiepolitik auf europäischer und nationaler Ebene ver-
schiebt sich die Bedeutung der ländlich geprägten Räume von der Primärproduktion von
Nahrungsmitteln auf die Erzeugung regenerativer Energien (Windenergie, Solarenergie,
Biomasse) und den Anbau nachwachsender Rohstoffe oder die Landschaftspflege.
Die Erschließung bzw. Stärkung neuer, zukunftsfähiger Wirtschaftsfelder trägt zur Diver-
sifizierung der Erwerbsgrundlagen und somit zur Schaffung von Arbeitsplätzen auch au-
ßerhalb der Landwirtschaft bei. Zur Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung und
Vermeidung weiterer Abwanderung sollen die ländlichen Räume zu einem wissensba-
sierten Wirtschaftsraum weiterentwickelt werden. Dies erfordert entsprechende Qualifi-
kationen und Kompetenzen sowie Kreativität und Innovationsbereitschaft, die es zu un-
terstützen gilt.“

Das Planungsziel des Bebauungsplanes „Biomassenutzung in einem ländlichen Raum“
entspricht den raumordnungszielen des LEPro 2007. Folglich entsprechen die gemeind-
lichen Ziele der Gemeinde Reichenow-Möglin den Vorgaben des LEPro 2007.

· Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)

„Der LEP HR trifft Festlegungen zu zentralen Orten, dem Gestaltungsraum Siedlung und
zum landesweiten Freiraumverbund, macht Vorgaben für die Entwicklung von Wohnge-
bieten und zum großflächigen Einzelhandel und sichert großräumige und überregionale
Verkehrsverbindungen.
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Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion wirkt rahmensetzend für die Konkretisie-
rung der landesplanerischen Ziele in den Regionalplänen im Land Brandenburg. Mit den
Planungsaufträgen im LEP HR wird die Steuerung wichtiger Themen zur Regionalent-
wicklung in die Hände der Regionalen Planungsgemeinschaften gelegt.“ (Quelle:
http://www.rpg-oderland-spree.de/regionalplan.htm)

Dem LEP HR ist im Unterpunkt 6. 8 Abs. 2 der Verkehrs- und Infrastrukturentwicklung
sowie Energiegewinnung folgendes Zitat zu entnehmen: „Für Vorhaben der technischen
Infrastruktur, Ver- und Entsorgung sowie Energieerzeugung im Außenbereich sollen
entsprechend vorgeprägte, raumverträgliche Standorte vorrangig mit- oder nachgenutzt
werden.“

Der Standort in Möglin, der für die Gasherstellung aus Biomasse vorgehsehen ist, ist be-
reits durch die bestehende stillgelegte Biogasanlage vorgeprägt. Die Gemeinde ent-
spricht somit dem vorgenannten Programmpunkt des LEP (HR). Mit dem geplanten Vor-
haben wird eine raumverträgliche Nachnutzung gewährleistet und ein städtebaulicher
Missstand beseitigt.

· Integrierter Regionalplan Oderland-Spree 2030

Der Integrierter Regionalplan Oderland-Spree befindet sich derzeit in der Aufstellung.
Derzeitig können demnach keine Aussagen zur Gestaltung der Regionalplanung und
Regionalentwicklung entnommen werden.

2.5 Planungsunterlagen

Die Darstellung der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes erfolgt auf der Grund-
lage des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin. Die Änderung
der Art der baulichen Nutzungen wird im Ort Möglin vorgenommen.

3 Lage des Gebietes, Geltungsbereich und Größe

Der Ort Möglin gehört zur Gemeinde Reichenow-Möglin. Er befindet sich im Landkreis Mär-
kisch-Oderland und wird durch das Amt Barnim-Oderbruch verwaltet.

Begrenzt wird der Änderungsbereich im Norden und Westen durch landwirtschaftlich genutzte
Flächen. Im Süden grenzt die Straße „Sternebecker Weg“ an. Im Osten befindet sich eine
Schweinemastanlage.

Der Änderungsbereich beinhaltet die Flurstücke 329, 331 und teilweise die Flurstücke 101 und
332 der Flur 1 der Gemarkung Möglin.

Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von 2,595 ha.
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4 Planinhalte

4.1 Nutzungen

Die im wirksamen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Rei-
chenow-Möglin dargestellten Nutzungen der Flächen bleiben bis auf den angegebenen Gel-
tungsbereich des Änderungsbereiches der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen.

Der räumliche Geltungsbereich des Plangebietes, in dem die Art der Bodennutzung geändert
wird, ist sowohl im Übersichtsplan als auch in der Planzeichnung ausgewiesen.

Ziel ist es, den Bereich innerhalb des Gemeindegebietes, für die sich eine andere Entwicklung in
der Art der Flächennutzung ergeben hat, an die geänderten Nutzungsbedürfnisse anzupassen.
Die vorhandenen Bodennutzungen werden in Übereinstimmung mit dem gemeindlichen Entwick-
lungsziel gebracht. In dem genannten Teilgebiet ist deshalb die Art der Darstellung der Flächen-
nutzung zu ändern.

Im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Biomethananlage Möglin“ der Gemein-
de Reichenow-Möglin befindet sich eine Biogasanlage. Aufgrund von wirtschaftlichen Aspekten
wurde die Biogasanlage stillgelegt. Der Erschließungsträger beabsichtigt die Errichtung und den
Betrieb einer Anlage zur Biogasproduktion und -aufbereitung sowie einer Biomethaneinspeise-
anlage.

Durch die 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-
Möglin wird die städtebauliche Entwicklung innerhalb des Gemeindegebietes mit der geplanten
Art der Flächennutzung in Übereinstimmung gebracht. Es soll als sonstiges Sondergebiet Bio-
methananlage ausgewiesen werden.

4.2 Planungskonzept

In der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin
wird der Änderungsbereich dargestellt und gekennzeichnet.

Die Darstellungen der weiteren Flächennutzungen und die Angaben des wirksamen Flächen-
nutzungsplanes sind weiterhin gültig und bleiben von der 4. Änderung des Flächennutzungs-
planes unberührt.

Der Umgriff des Änderungsbereiches umfasst den räumlichen Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes „Biomethananlage Möglin“ der Gemeinde Reichenow-Möglin.

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Reichenow-Möglin ist der räumliche Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. Ein Teil der
Fläche ist zudem durch eine weitere Festsetzung belegt. Die Fläche mit der bereits bestehen-
den Biogasanlage ist gemäß den Darstellungen im wirksamen Flächennutzungsplan durch eine
„Eingrünung bzw. Ergänzung der vorhandenen Eingrünung von exponierten Gebäuden in der
Landschaft“ versehen.

Im Änderungsbereich wird entsprechend den vorgesehenen Nutzungen neu ein sonstiges Son-
dergebiet mit der Zweckbestimmung „Biomethananlage gemäß § 11 Baunutzungsverordnung
festgesetzt.
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Die Gemeinde ist an der Nutzung regenerativer Energien interessiert, im Interesse der Allge-
meinheit aber auch zum Nutzen für die Bürger.

Im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Biomethananlage Möglin“ befindet sich
bereits eine Biogasanlage, welche nach BImSchG genehmigt wurde.

Das ursprüngliche Konzept der Verwertung von nachwachsenden Rohstoffen und die Erzeu-
gung von Wärme und Strom durch ein BHKW kann aus wirtschaftlichen Aspekten nicht mehr
betrieben werden. Es ist geplant, dass auf dem gleichen Gelände bis zu 500 Nm³/h Biomethan
produziert werden können. Das erzeugte Biomethan wird in das Erdgasnetz eingespeist.

Als Substrate werden landwirtschaftliche Reststoffe aus pflanzlicher und tierischer Herkunft und
Wirtschaftsdünger eingesetzt. Durch die Verwertung von Wirtschaftsdünger und Reststoffen,
wird das Ziel der CO2 – Minderung erfüllt, und damit einer nachhaltigen Energieerzeugung ent-
sprochen.

Die tierischen Nebenprodukte (Wirtschaftsdünger) und die Reststoffe aus der Agrarproduktion
werden vom Lieferanten in geschlossenen LKW`s angeliefert. Das in der Biomethananlage an-
gefahrene Gärprodukt wird aufbereitet und vollständig an landwirtschaftliche Unternehmen ab-
gegeben, bzw. zur Düngeproduktion eingesetzt.

Mit der Umgestaltung soll eine neue Biogasanlage entstehen, welche den aktuellen marktwirt-
schaftlichen Bedingungen angepasst ist und der REDII-Direktive der Europäischen Union ent-
spricht. Der vorhandene Anlagenbestand wird in das neue Konzept integriert.

Eine Neubelebung des Standortes mit einem zukunftssicheren Energieerzeugungskonzept hat
langfristig nachhaltige Erfolgschancen.

Zusätzliche Flächenversiegelungen (durch bauliche Anlagen) und naturräumliche Belastungen
werden durch geeignete Kompensationsmaßnahmen durch den Erschließungsträger ausgegli-
chen.

Das gesamte Verfahren der Biogasproduktion und -aufbereitung findet in geschlossenen Sys-
temen statt. Entstehende Abluft wird mit Biofiltern gereinigt, so dass davon auszugehen ist,
dass keine Geruchsemissionen nach außen gelangen.

Mit der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin
werden die Durchsetzung der städtebaulichen Ordnung und die Schaffung von Voraussetzun-
gen für eine gezielte städtebauliche Entwicklung am Ortsrand von Möglin gewährleistet.

Die Art der baulichen Nutzung wird im Änderungsbereich der 4. Änderung des wirksamen Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Reichenow-Möglin den vorhandenen Bedarfsansprüchen
angepasst.

Eine Untersuchung der Umweltbelange erfolgt im Umweltbericht (Teil 2 der Begründung).
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4.3 Flächenbilanz

Im Rahmen der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rei-
chenow-Möglin wird die folgende Änderung in der Art der Flächennutzung vorgenommen:

Der räumliche Geltungsbereich der 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Reichenow-Möglin beträgt 2,595 ha.

Der Großteil des Plangeltungsbereiches wird neu als sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbe-
stimmung „Biomethananlage“ gemäß § 11 Baunutzungsverordnung ausgewiesen.

Art der Flächennutzung
vorhandene

Flächennutzung in m²
geplante

Flächennutzung in m²

sonstiges Sondergebiet
Biomethananlage

25.950

Flächen für die Landwirt-
schaft

17.370

Fläche für die Landwirtschaft,
die mit einer „Eingrünung
bzw. Ergänzung der vorhan-
denen Eingrünung von expo-
nierten Gebäuden in der
Landschaft“ versehen ist

2.752

Umgrenzung von Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(Schilfgürtel)

5.828

4.4 Sonstige Angaben

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Reichenow-Möglin ist weiterhin gültig. Die
vorliegende 4. Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes bezieht sich auf den ausge-
wiesenen Planbereich.

Im Rahmen der Planaufstellung werden planrelevante Belange untersucht und in die Begrün-
dung aufgenommen. Die entsprechenden Hinweise werden aus den eingegangenen Stellung-
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange entnommen.


